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Kunststoff
Kunststoff ist auf verschiedene Weise wiederverwertbar: als neuer Kunststoff oder als 

Energie. Beides hilft, bedeutende Mengen an Ressourcen einzusparen.

Etwa die Hälfte der gesammelten Kunststoffverpackungen wird zu neuen Kunststoffarti-

keln. PET-Flaschen werden wieder zu neuen Flaschen oder zu Bekleidung recycelt. 

Die andere Hälfte der Kunststoffverpackungen wird thermisch verwertet. Die Kunst-

stoffe werden als Ersatzbrennstoffe in der Zementindustrie eingesetzt. Das spart fossile 

Brennstoffe wie Öl, Gas oder Kohle. Ein Kilogramm Altkunststoff hat etwa den gleichen 

Heizwert wie ein Liter Erdöl!

Wohin gehören Holzsteigen, in denen ich Obst gekauft habe?

In den Gelben Sack! Dort gehören alle Verpackungen hinein außer solche aus Metall,      

Papier/Karton und Glas – z. B. auch Flaschenkorken.

Darf alles, was aus Kunststoff ist, in den Gelben Sack?

Nein. Der Gelbe Sack ist keine Kunststoffsammlung, sondern eine Verpackungssamm-

lung. Kinderspielzeug, Küchenzubehör, Gartensachen usw. gehören nicht hinein, 

sondern in den Restabfall oder zum Sperrmüll. Mit jeder Verpackung werden bereits 

die Entsorgungskosten mitbezahlt. Werden andere Artikel mitentsorgt, führt das zu 

Mehrkosten und verteuert so letztendlich die Produkte. 

Dürfen mit Alu beschichtete Kunststoffverpackungen in den Gelben Sack?

Hier gilt: Wenn Sie die beschichtete Verpackung zusammenknüllen und sie nach dem 

Loslassen wieder in ihre alte Form zurückspringt, darf sie in den Gelben Sack. Ist der

Metallanteil so groß, dass die Verpackung ihre zusammengeknüllte Form behält, gehört 

sie zur Metallverpackungssammlung.

Bunt- und Weißglas
In der Glasindustrie ist gebrauchtes Verpackungsglas mittlerweile der wichtigste Roh-

stoff. Über 75 % der Glasverpackungen werden recycelt. Das spart Energie und Primär-

Rohstoffe wie Quarz, Kalk und Soda.

Nach einer Sortierung wird das Altglas in der Glashütte bei 1.600°C eingeschmolzen. 

Aus Weißglas werden klare Glasverpackungen, aus Buntglas farbiges Hohlglas. Buntglas 

(braun, grün, blau oder leicht eingefärbt) darf nicht in den Weißglas-Sammelbehälter. 

Bereits geringste Mengen farbiges Glas färben farbloses Glas bei der Weiterverarbeitung 

ein.  Besonders umweltfreundlich sind Mehrwegflaschen: Sie werden nach der Rückgabe 

gewaschen und wieder befüllt.

Warum dürfen Porzellan, Fensterglas oder 

ein kaputtes Trinkglas nicht in die Glas-

sammlung? Wohin damit?

Zum Glas gehören nur Verpackungsgläser, 

weil andere Gläser und Porzellan eine andere 

Schmelztemperatur haben. Dadurch ist das 

fertig eingeschmolzene Glas voller unvoll-

ständig geschmolzener Splitter und muss 

komplett entsorgt werden. Man sagt: Ein 

einziger Porzellanbehälter kann einen gan-

zen Lkw voll Glas unbrauchbar machen.

Porzellan gehört in den Restabfall oder zum 

Bauschutt. Ausgenommen sind Verpackun-

gen, diese können auch in den Gelben Sack.

Fensterglas, Kochgeschirr (z. B. Auflauf-

formen), Spiegel und Trinkgläser gehö-

ren entweder zur Flachglassammlung oder 

ebenfalls in den Restabfall. Das gilt auch 

für Glühbirnen. Energiesparlampen werden 

aufgrund ihrer gefährlichen Inhaltsstoffe 

(Quecksilber) separat gesammelt. 

LED-Leuchtmittel gehören zu den Elektro-

kleingeräten, denn sie enthalten keine ge-

fährlichen Abfälle, aber viele wertvolle Roh-

stoffe. 

Bei Glasverpackungen bitte darauf achten, 

dass sie wirklich leer sind und dass die Deckel 

entfernt wurden.

Kostenlose Abfall-App
Infos zur richtigen Abfalltrennung, zu 

Sammelstellen und zu vielen weiteren Fra-

gen aus dem Themenbereich gibt es in der 

kostenlosen Abfall-App, erhältlich in allen 

App-Stores. Über die App kann man sich auch 

an alle gewünschten Abfallabfuhr-Termine 

erinnern lassen.

Was gehört zu Kunststoffverpackungen?

NEIN
 Spielzeug  

 ...zum Restabfall/Sperrmüll
 CDs/DVDs  

 ...zum Restabfall
 Rohre und Schläuche  

 ...zum Restabfall/Sperrmüll
 Haushaltswaren  

 ...zum Restabfall/Sperrmüll
 Gartenmöbel  

 ...zum Restabfall/Sperrmüll
 Baustyropor  

 ...zum Restabfall/Sperrmüll
 Silofolien  

 ...im Sammelzentrum nachfragen
 Abdeckfolien   

 ...zum Restabfall/Sperrmüll

JA
 Joghurtbecher
 Verbundverpackungen (z.B. Chips- und 

 Vakuumverpackungen)
 Getränkekartons (z.B. Tetra Pak)
 Tragetaschen
 Verpackungsfolien
 Kunststoff�aschen und -kanister
 leere Medikamentenverpackungen
 Styropor�ocken (Füllmaterial)
 Blisterverpackungen
 Blumentöpfe (Durchmesser kleiner 

 als 10 cm)
 Verpackungsstyropor 

 (wenn keine separate Sammlung)
 Korken (Wein)

Ku
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Für Wohnanlagen: 
Vorsammlung des Bioabfalles
Sie müssen Ihren Bioabfall aus der Wohnung zu einer Biotonne 

bringen, in welche der Bioabfall „offen“ eingeworfen werden kann 

(also ohne einen Stärkesack zu kaufen). Gerne bieten wir Ihnen 

dazu die wachsbeschichteten Papiersäcke mit passendem Behäl-

ter an. Besonders die belüftete Variante verhindert die Bildung von 

Kondenswasser, wodurch der Bioabfall problemlos einige Tage in 

der Wohnung vorgesammelt werden kann. Die Papiersäcke sind 

komplett abbaubar und dürfen in der Biotonne entsorgt werden. 

WICHTIG: Es gibt Wohnanlagen, bei denen die Bewohner trotzdem 

verpflichtet sind, den kostenpflichtigen Bioabfallsack aus Stärke 

zu kaufen, da die Tonne nur als „Sackaufbewahrungsgefäß“ dient. 

Bitte dies so beibehalten und nicht auf die „offene“ Sammlung 

umstellen! Dies darf nur in Absprache mit der Hausverwaltung 

und der Gemeinde erfolgen!

Biobehälter „MB25“ für Stärkesack

Der Kunststoff-Bioabfallsack wird nun mehr und mehr vom ange-

kündigten Stärkesack abgelöst. Bei den meisten Wohnanlagen ist 

diese Umstellung weniger spürbar, da sich dort weitgehend eine 

Biotonne befindet.

Für Ein- und Mehrparteienhäuser, die bisher den Bioabfallsack 

direkt an der Straße zur Abholung bereitgestellt haben, gibt es nun 

einen Biobehälter „MB25“ für 15 Euro im Rathaus zu kaufen.

Der Stärkesack muss lediglich zugeknöpft und in den Behälter 

gegeben werden. Der Behälter, der mit Ihrer Anschrift etiket-

tiert wird, darf an die Straße gestellt werden. Der Entsorger wird 

die Behälter entleeren. Bitte verwenden Sie dazu möglichst nur 

die von der Gemeinde angebotenen Behälter, da die einheitliche 

Handhabung auch dem Entsorger hilft.

Ihre Vorteile
>  Keine Beschädigung des Stärkesackes durch Tiere

>  Keine Verunreinigung des Grundstückes durch 

     beschädigte Stärkesäcke

>  Keine Verwehungen möglich, da der Biobehälter „MB25“ 

 verschließbar ist

>  Keine Geruchsbelästigung

>  Keine Verteilung des Sackinhaltes bei Schneeräumung

>  Geringer Anschaffungspreis des Biobehälters „MB25“ im 

 Vergleich zu im Handel erhältlichen Behältern

Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an die 

Abfallberaterin Dunja Preuss 

dunja.preuss@wolfurt.at oder Tel. +43 5574 6840-26.

Variante 10 Liter 

>  Behälter geschlossen 

               5,00 Euro

>  Papiereinstecksack 

 mit Henkel, 

 wachsbeschichtet     

 10 Stk.           2,00 Euro

Variante 7 Liter 

>  Behälter mit Lüftungs-

 löcher      4,50 Euro

>  Papiereinstecksäcke 

 ohne Henkel, 

 wachsbeschichtet     

 10 Stk.  1,50 Euro

>>
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JETZT NEU!  

DIE APP ZUM GUTHABEN ABFRAGEN

Ab sofort können Sie ganz einfach mit Ihrem Handy das  

Guthaben abfragen. 

Mithilfe der Hofsteigkarten-App kann der aktuelle Guthaben-

stand von der Hofsteig-Gutscheinkarte mittels scannen des  

Barcodes oder Eingabe der Kartennummer abgefragt werden.

Außerdem können auch mehrere Karten nacheinander gescannt 

werden. Probieren Sie es gleich aus!

Android Anleitung

Gehen Sie dazu einfach bei Ihrem Android-Telefon in den Google Play Store - suchen 

Sie die App „Hofsteigkarte“ und installieren sie. Oder verwenden Sie diesen Link: 

https://play.google.com/store/apps/ details?id=com.sedlmayr.hofsteigkarte& gl=AT

I-Phone Anleitung

Gehen Sie dazu einfach bei Ihrem I-Phone in den App Store - suchen Sie die App 

„Hofsteigkarte“ und installieren sie. Oder verwenden Sie diesen Link:  

https://apps.apple.com/at/app /hofsteigkarte/id1491019549

Kinderleichte Anwendung

1. Wenn Sie die App auf Ihrem Telefon installiert haben starten Sie die App.

2. Scannen Sie die gewünschte Hofsteigkarte. 

3. Das Guthaben wird angezeigt.

4.  Sie möchten noch mehr Karten scannen? Einfach die nächste Karte einlesen und der  

Gesamtbetrag wird ersichtlich.

5.  Um die gescannten Karten zu löschen - einfach den Button „Erneut scannen“ drücken 

oder die App neu starten.

App - Hofsteigkarte

Telefon: +43 (0) 664 / 217 30 60

Mail: office@hofsteigkarte.at
Sie haben noch Fragen? 

Gerne können Sie uns kontaktieren.
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Ursprünglich schon auf Nachhaltigkeit ausgelegt, ist für viele Mütter ebenso wichtig, dass 

Chemikalien und andere unsichtbare Schadstoffe längst aus den schönen Kindersachen 

ausgewaschen sind und so ein Beitrag zur Gesundheit unserer Kinder beigetragen wird. 

Eine Erfolgsgeschichte, die auf drei engagierte Wolfurter Hausfrauen zurückzuführen ist, 

die damals als Erste die Idee eines Second-Hand-Shops im Kopf hatten. Die Idee wurde 

allerdings eigentlich eher belächelt als ernst genommen.

Aber Annelies Stark, Gertrud Rusch und Fini Klettl war es durchaus ernst mit ihrer Idee!

Der damalige Bürgermeister Erwin Mohr bewies, wie gewohnt von ihm, Weitblick 

und unterstützte die Damen mit den Worten „Redand nit lang – tuand eappas“ und der 

„Papagei“ fand seine erste Heimat in der alten Werkstätte von Samars Hubert in der 

Bregenzerstraße.

Erfolgsgeschichte 
eines „bunten Vogels“

Seit nunmehr 32 Jahren besteht der „Papagei“ Second-Hand-Shop in Wolfurt! 
Der „Papagei“ hat sich über die Jahre zum beliebtesten und wohl auch 

hochwertigsten Geschäft für Kindersachen aus zweiter Hand entwickelt. 

Die erste Mutter brachte dann alsbald mit 

einem Leiterwagen ein Gitterbett und ein 

paar andere Sachen vorbei und der erste 

Deal im „Papagei“ war perfekt – viele 

tausend Weitere sollten in den nächsten 

Jahren und bis zum heutigen Tag folgen. 

Die digitale Kundendatei auf technisch 

neuestem Stand verwaltet derzeit rund 

8.000 aktive Kunden und es werden nicht 

weniger. 

Der „Ur-Papagei“ war also gleich zu klein 

und man zog nach Rickenbach in den 

„Bohle-Laden“ und ein paar Jahre später 

ins Heitz-Haus in der Kreuzstraße.

Seit nunmehr 10 Jahren betreibt die Firma

„Schuh Schertler“ nun den „Papagei“ 

direkt am Kirchplatz in der Kellhofstraße. 

Das Prinzip „Papagei“ funktioniert aber im 

Grunde immer noch wie in den Anfängen 

mit dem roten Kässele. Die Idee von Anne-

lies, Gertrud und Fini würde man heute als 

„Start Up“ bezeichnen – damals waren sie 

die belächelten Gründerinnen. Danke für 

diese Idee!  

Die erste Geschäftsausstattung

 bestand lediglich aus einem roten 

Kässele und einer noch jungfräulich 

leeren Kundenkartei.

Die Günderinnen v.l: Annelies Stark, Gertrud Rusch und Fini Klettl 
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„Meine große Leidenschaft ist das Nähen, weshalb ich mich im 
Dezember 2019 selbstständig gemacht habe. Es fasziniert mich, 

wie aus Einzelteilen etwas Wunderschönes entsteht.“

Mein Name ist Jennifer Gunz und ich lebe seit 2 Jahren in Wolfurt. Ich bin verheiratet und 

habe eine bezaubernde kleine Tochter.

Meine Werke sind mit viel Liebe genäht. Durch die zahlreichen Möglichkeiten von ver-

schiedenen Farbkombinationen kann ich meine kreative Seite ausleben und mache damit 

sogar noch andere glücklich. Für meine Werke können Sie aus über 150 verschieden Stoffen 

individuell auswählen. Selbstverständlich kann ich Ihnen dabei helfen oder Sie können 

sich von meinen Ideen inspirieren lassen.

Ob Sie Schlüsseltaschen, waschbare Lesezeichen, Wickeltaschen, Schnell-Shopper, Luft-

ballonhüllen oder eine Mund- und Nasenschutzmaske möchten - bei mir sind Sie genau 

an der richtigen Stelle.

Durchstöbern Sie meinen kleinen Online-Shop und geben Sie Ihrem ausgesuchten 

Lieblingsstück ein neues Zuhause. Nichts Passendes dabei? Kein Problem – gerne gehe ich 

auf Ihre persönlichen Wünsche ein.

 T +43 676 44 86 889

 www.naehfalke.com 

Facebook: NähFalke

Neueröffnung
„NähFalke“ by Jennifer Gunz

Was mache ich für die Gemeinde?
Ich führe den Schwanenmarkt in 

3. Generation und bin 24/7 für die 

Wolfurter Vereine zu erreichen.

Darüber hinaus war ich 10 Jahre lang in 

der Gemeindevertretung und im Vorstand 

der Wirtschaft Wolfurt tätig.

Meine Lieblingserinnerung an/mit 
Wolfurt ist? 

Die wertschätzenden Besuche der vielen 

Wolfurterinnen und Wolfurter, anlässlich 

der Aktivitäten zur 70-Jahr-Feier unserer 

Betriebe.

Mein absoluter Lieblingsplatz in/um 
Wolfurt ist? Warum?

Meine Terrasse – wegen der Ruhe, um Kraft 

zu tanken.

Was sollte man in/um Wolfurt unbe-
dingt einmal besucht oder gemacht 

haben?
Den Doppelmayr Zoo mit Kindern besuchen 

und über die Alte Bucherstraße zum 

Brünnelä gehen.

Beschreibe Wolfurt mit einem Wort!
Mi Dahoam.

Wolfurter Köpfe 

Susanne 
Mathis 
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Die Feuerwehr Wolfurt ist immer bereit
Gerade in Krisenzeiten zeigt sich der großartige Zusammenhalt, den wir im Land und 

unserer Gemeinde haben. Wir schauen aufeinander und versuchen gemeinsam das Beste
 aus der Situation zu machen. 

Auch wir als Feuerwehr sind nicht nur in die-

ser Situation, sondern über das ganze Jahr 

mit verschiedensten Einsätzen zum Wohle 

der Allgemeinheit gefordert. 

Wenn dir das Helfen, ob in Krisenzeiten und 

auch über das ganze Jahr, genauso wichtig ist 

wie uns, dann komm‘ doch zur Feuerwehr. 

Wir freuen uns immer über motivierte neue 

Mitglieder und haben vielfältige Tätigkeiten. 

Es findet sich für Jede/n, der sich engagieren 

möchte, eine tolle Aufgabe.

Auch wenn momentan alles etwas unge-

wohnt verläuft, ist die Feuerwehr für Sie im-

mer im Einsatz. 

Neben mehreren kleineren Einsätzen wie Ölspuren oder ausgelösten Brandmeldeanlagen 

hatten wir auch einen Waldbrand in Kennelbach zu bewältigen. 

Auch für uns bedeutet die Situation Veränderungen, so haben wir den Probenbetrieb aus-

gesetzt und Sitzungen werden online mittels Videokonferenz abgehalten. Bei den Einsätzen 

tragen wir Mundschutz und halten so gut wie möglich Abstand zueinander. 

Mitte Mai haben wir in kleinen Gruppen wieder mit eingeschränkten Proben begonnen, 

damit wir unsere Gerätschaften und Fahrzeuge immer bestens im Griff haben. 

Dadurch kann jederzeit der Wolfurter Bevölkerung schnell und sicher geholfen werden. 

Sollte Ihr Interesse, sich bei der Feuerwehr zu engagieren, geweckt sein, dann melden Sie 

sich doch bei unserem Kommandanten Johannes Battlogg unter www.feuerwehr.wolfurt.at/

kontakt oder Tel. 0650 226 1114.

Auch für Jugendliche zwischen zwölf und sechzehn Jahren haben wir mit unserer Feuerwehr-

jugend eine tolle Freizeitgestaltung zu bieten. Für weitere Infos meldet euch bei unserem 

Jugendleiter Oliver Berger unter Tel. 0664 625 5706. 



Vereinsmeister Roland Immler 

mit „Widder Weiß Blauauge“  
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Gemeinsam zum Wohle unserer Kinder
Der Elternverein für die Pflichtschulen stellt sich vor

Was sind die Hauptaufgaben des Elternvereins?
Unser Motto lautet „Gemeinsam zum Wohle unserer Kinder“. Wir möchten allen Wolfur-

ter Schülerinnen und Schülern die Teilnahme an verschiedenen Projekten in der Schule 

ermöglichen. Deshalb subventionieren wir Schulveranstaltungen wie Landschultage und 

Theaterbesuche und bieten finanzielle Unterstützung von bedürftigen Familien zum Bei-

spiel bei Skiwochen. Die einzelnen Schulteams vor Ort initiieren zahlreiche Aktionen wie 

Schwimmkurse, Willkommensgeschenke für Erstklässler, Bücheraktionen, gesunde Jause 

und viele mehr. Wir fördern außerdem die Schulen in Wolfurt bei der Beschaffung von 

Materialien und bei der Durchführung von Projekten. 

Woher kommen die finanziellen Mittel für diese Förderungen?
Neben der Vereinsförderung, welche wir von der Gemeinde erhalten, sind die Mitglieds-

beiträge unserer Mitglieder ein wesentlicher Grundstock unseres Budgets. Weiters er-

höhen wir unsere finanziellen Mittel, indem die einzelnen Schulteams Elterncafés zu 

Schulbeginn oder bei Elternsprechtagen organisieren. Wir veranstalten Vorträge für inte-

ressierte Eltern und Lehrpersonen und beteiligen uns auch jedes Jahr beim Weltspieletag. 

Eine unserer Haupteinnahmequellen ist der jährlich durchgeführte Wintersportartikel-

markt Anfang November.

Was ist das Besondere am Wolfurter Elternverein?
Alle Eltern, welche Kinder in den Wolfurter Pflichtschulen haben, können Mitglieder im 

Elternverein sein. Die Eltern aller drei Schulen sind in einem Verein vertreten. Vor Ort 

arbeiten die jeweiligen Schulteams direkt mit den Schulen zusammen, die drei Teams 

sind auch im Vorstand vertreten, wo wir uns koordinieren und gegenseitig unterstützen. 

Ein großes Anliegen ist uns das Miteinander, das Vernetzen der Eltern untereinander. Wir 

möchten Möglichkeiten schaffen, wo Eltern sich unkompliziert kennenlernen und aus-

tauschen können.

Wie ist der Elternverein 
organisiert?
Der Vorstand koordiniert die Aktivitäten 

des Elternvereins. Er besteht aus Obfrau, 

Stellvertreterin, Schriftführerin und Kas-

sierin sowie den Teamleiterinnen aus den 

drei Schulen. Obfrau und Schriftführerin 

wechseln grundsätzlich alle zwei Jahre, im 

Idealfall wechselt die Funktion der Obfrau 

zwischen den einzelnen Schulstandorten.

Was wünscht sich 
der Elternverein?
Wir wünschen uns, dass zahlreiche Eltern 

Mitglieder unseres Vereins sind - mehr Mit-

gliedsbeiträge bedeuten mehr Unterstüt-

zungsmöglichkeiten. 

Ein weiterer Wunsch ist es, dass sich mehr 

Väter aktiv einbringen, momentan sind wir 

sehr mütterdominiert. 

Wenn also jemand Lust hat mitzuarbeiten, 

dann bitte melden! 

Die Unterstützung kommt allen Kindern der 

Volksschule Mähdle, der Volksschule Bütze 

und der Mittelschule Wolfurt zugute.

Im Vorstand:
 3.v.l.: Judith Böhler (Obfrau-Stv.), 

Mitte: Bianca Wipplinger (Obfrau), 
3 v.r.: Michaela Anwander (Schriftführerin), 

2 v.r.: Daniela Mark (Kassierin)



Gute Platzierung des 
„Fototeam Digital“ bei der Österreichischen 

Clubmeisterschaft 2020
Einen schönen Erfolg feierte der Wolfurter Club „Fototeam Digital“ bei der 

diesjährigen Österreichischen Foto-Clubmeisterschaft. Die Ergebnisse wurden 
kürzlich offiziell bekanntgegeben.
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Komm – mach mit!
Unter dem Motto „Komm, mach mit!“ waren 

heuer am Anfang des Jahres auch die Club-

mitglieder vom Fototeam Digital angehalten, 

ihre schönsten Arbeiten zu diesem größ-

ten Wettbewerb für Fotoclubs in Österreich 

einzureichen – und viele der FT-Fotogra-

fen machten mit. Clubmitglied Gisela Kuzel 

nahm alle Einreichungen entgegen. 

Corona zwang den Club dazu, die interne 

Vor-Jurierung erstmals in der Geschichte des 

Clubs online durchzuführen. Die Clubmit-

glieder waren dazu aufgefordert, die Fotos 

nach dem auch international üblichen Punk-

tesystem zu bewerten. Die Premiere klappte 

dann auch reibungslos und die ermittelten 

besten 15 Fotos, die Fototeam Digital bei 

der diesjährigen Österreichischen Fotoclub-

meisterschaft vertreten sollten, waren somit 

ermittelt.

Über 13.000 Bilder eingereicht
Die Ergebnisse wurden dann vor einigen 

Wochen bekanntgegeben. Das Rennen um 

den ersten Platz konnten mit insgesamt 182 

Punkten unsere Foto-Freunde vom Ersten 

Fotoclub Lustenau für sich entscheiden. Der 

Wolfurter Club Fototeam Digital sicherte 

sich den hervorragenden 11. Gesamtrang und 

setzte sich damit auf Platz 2 von allen teil-

nehmenden Vorarlberger Fotoclubs. 

Eine erfreuliche Platzierung, vor allem, wenn 

man bedenkt, dass österreichweit hunderte 

Fotoclubs am Wettbewerb teilnahmen!
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Clubmeisterschaft 2020
Ebenfalls mit geänderten Vorzeichen fand die interne Clubmeisterschaft statt: Die ein-

gereichten Bilder – heuer mit Rekordteilnahme – werden von den Feldkircher Kollegen

online juriert, die Ergebnisse dürften vielleicht schon vor Veröffentlichung dieser Aus-

gabe der „Wolfurt Information“ vorliegen – waren aber zu Redaktionsschluss noch nicht 

bekannt. 

Der Terminplan wurde heuer erwartungsgemäß durch die Krise ordentlich durchein-

andergebracht bzw. gestutzt. Die mittwochs- und monatlichen Clubabende jeweils am 

zweiten Donnerstag eines jeden Monats wurden per Gruppenchat durchgeführt. Natürlich 

mussten zahlreiche geplante Veranstaltungen abgesagt werden – so eine Clubreise, die 

Fotoreportage „Weltspieletag“ und verschiedene Workshops beispielsweise. 

Wie es terminlich weitergeht, hängt von den Lockerungen ab, die folgen sollen. Die Ar-

beit im clubeigenen Studio war selbstverständlich ebenfalls eingeschränkt – inzwischen 

herrscht aber auch hier (fast) wieder Normalbetrieb.                                    Walter de Meijer

 Interessiert?
Der Club arbeitet derzeit am Aufbau

 einer eigenen Model-Kartei. 
Infos dazu auf www.ft-digital.at. 
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Bürgermusik WolfurtWie aus einer Blockflöte 
ein Tenorhorn wurde

Eine Geschichte zum Lesen und Vorlesen für die großen und vor allem 
ganz kleinen Musikbegeisterten -  in zwei Teilen.

Eigentlich hätten wir euch, liebe Volksschüler mit unseren 

Instrumenten und den Musikanten der Jugendkapelle in diesen Ta-

gen bei euch in den Unterrichtsklassen besucht und euch unsere 

große Leidenschaft, die Blasmusik, vorgestellt. Doch so ein win-

ziges, stacheliges Kügelchen, das man nur mit den größten und 

teuersten Mikroskopen dieser Welt überhaupt sehen kann, hat 

uns allen einen ordentlichen Strich durch die Rechnung gemacht. 

Darum möchte ich euch in dieser und der nächsten Ausgabe der 

Wolfurt Information meine Geschichte bei der Jugendkapelle und 

Bürgermusik erzählen. Daneben werdet ihr auch allerhand Wissens-

wertes finden, wie auch aus euch ein richtiger Musikant mit eigenem 

Instrument wird!

Angefangen hat bei mir alles vor vielen, vielen Jahren im alten Teil der 

Volkschule Bütze beim Blockflötenunterricht von Hubert King. Es hat 

meine Eltern wohl einige Überzeugungsarbeit gekostet, mich neben 

dem regulären Unterricht noch zum Blockflöte-Üben daheim anzu-

halten. Doch irgendwie habe ich das Blockflötenspielen dann doch 

noch erlernt. Zum weiterführenden Geigenunterricht, wie bei meinem 

Freund Michael, hat es bei mir zwar nicht gereicht (eigentlich war 

das mein großes Ziel, aber bezugnehmend auf den angeblich hohen 

Schwierigkeitsgrad dieses Instrumentes, wurde mir - so zumindest 

meine Wahrnehmung - sehr zur Freude meiner Eltern davon abgera-

ten), aber so war es eben ein Musikstück bei meiner Erstkommunion 

von meinem Klassenkameraden Marc, das meinem musikalischen 

Bildungsweg die Richtung weisen sollte. Marc spielte Querflöte und 

es dauerte nicht lange, bis wir zwei in wechselnden Formationen auf 

etlichen Vorspielabenden offensichtlich zur Freude der Eltern unser 

„Flötlein“ spielten.

Da es mit dem Üben nach anfänglichem Überschwang aber immer so 

eine Sache ist, hielt meine euphorische Stimmung nach diesen Du-

etten, Quartetten und was wir sonst noch so auf die Bühne brachten 

aber nicht endlos lange an und auch das Flötenspiel wurde irgendwann 

mühsam.

Irgendwie müssen meine Eltern zu dieser Zeit von der Jugendkapelle 

Wind bekommen haben. Es trug sich auf jeden Fall zu, dass ich in ei-

nem Sommer immer noch vor langer, langer Zeit gegen Ende der Fe-

rien mit eben dieser zusammen in die Werkwoche fahren durfte. Für 

mich war das sehr aufregend, da ich zuvor noch auf keiner Probe war, 

niemanden so wirklich kannte, und doch mit diesem bunten Haufen
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Leider konnte im Jahr 2020 die Bürgermusik Wolfurt nicht in 
gewohnter Form zum Tag der Blasmusik ausrücken. 

Aber eine Klangwolke über Vorarlberg gab es dennoch. 
Viele Musikanten im ganzen Land sind an ihre Fenster, in den eigenen 

Garten oder auf ihren Balkon getreten und haben zu traditionellen 
Klängen im Radio musiziert. 

Auch die Wolfurter Musikanten haben sich an der Aktion beteiligt. 
Fotos findet ihr auf www.bmwolfurt.at

mehrere Tage auf einer Hütte im Bregenzerwald verbringen sollte. Mein einziger vertrau-

ter Begleiter war meine Querflöte. Meine Sorge sollte sich jedoch bald als unbegründet 

herausstellen; es wurden lustige Tage und das gemeinsame Spiel von bekannten Liedern 

aus Radio und TV sollte meiner Motivation neuen Schub verleihen. Solche Werkwochen 

veranstalten wir auch heute noch mit Feuereifer und der Spaß kommt dabei, wie schon 

zu meiner Jugendkapellenzeit neben dem Einstudieren neuer Musikstücke, keinesfalls zu 

kurz.

Doch das Tollste an der ganzen Sache war für mich damals die quietschgelbe Krawatte, 

die wir stolz über dem Hemd mit dem Wolfurt-Wappen auf der Brust bei unseren Auftrit-

ten trugen. An die Auftritte erinnere ich mich heute noch sehr gerne. Sie waren für mich 

kein Vergleich zu den förmlichen Vorspielstunden. Zum einen hört in dem großen Haufen 

niemand, wenn mal ein Tönchen an der falschen Stelle erklingt oder man im Eifer des 

Gefechts (beziehungsweise aufgrund mangelnder Technik/Zeit zum Üben) ein paar Noten 

weglässt und zum anderen bekommt man als Musikant danach immer was zu Essen und 

Trinken. Das war damals so und ist auch heute noch so – dieser Umstand ist gewiss ein 

nicht zu unterschätzender Motivator in der Blasmusik über nun schon viele Jahrzehnte. 

Wie aus mir dann schlussendlich ein „großer Musikant“ wurde und wann überhaupt das 

Tenorhorn ins Spiel kam, erzähl‘ ich euch dann in der nächsten Ausgabe!

Benjamin Rohner

Der Weg zum Instrument/
Musikant 2020:
>   Tag der offenen Tür der Musikschule 

12.09.2020: Leihinstrument beim Stand 

der Jugendkapelle bzw. vorab per Mail 

bei be-rohner@gmx.at vormerken.

>   Anmelden zum Unterricht bei hoch-

qualifizierten Musikpädagog/innen

>  Eintritt zu den (weltbekannten) 

 Musikflöhen von Marion im Herbst 

2021 (nach 1 Jahr Musikschule)

>   Steiler Karriereaufstieg über die 

 Jugendkapelle zum Soloinstrumentalist 

bei der Bürgermusik Wolfurt

>  Kapellmeister, Stardirigent, Rockstar, 

… und was die Zukunft sonst noch so 

bringt.

> Mehr Informationen auf 

 www.bmwolfurt.at. 
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Diamantene 
Hochzeit 

Martha und Adalbert Eberle

Es heißt… in guten und in schlechten Zeiten. Seit 60 Jahren 

gehen Martha und Adalbert Eberle gemeinsam durchs Leben. 

Dieses besondere Fest der Diamantenen Hochzeit feierte das 

Jubelpaar im April im Kreise der Familie.

Wir gratulieren ebenfalls herzlichst zu 60 Jahren gemeinsamen 

Lebensweg – mögen noch viele gemeinsame, glückliche und 

gesunde Jahre folgen!

Liebe 
Hochzeitsjubelpaare,

mit der April-Ausgabe erreichten 
uns durchwegs nette Anrufe für die 

Anmeldung zum Jubelpaarabend 2020. 
Herzlichen Dank!

Beim Telefonat mussten wir aber sogleich richtigstellen, dass we-

gen der allseits bekannten Maßnahmen zur Corona-Pandemie, 

der Dankgottesdienst und der Festabend nicht stattfinden können.

Umso mehr freuen wir uns auf ein großes Fest im Jahr 2021, bei 

welchem dann die Wolfurter Jubelpaare 2020 und 2021 zusammen 

feiern werden.

Alle eingegangenen Anmeldungen sind vorgemerkt und sobald ein 

Termin für 2021 feststeht, werden wir sie benachrichtigen. Und 

alle anderen Jubelpaare werden selbstverständlich weiterhin über 

die Wolfurt Info und über das „Unterwegs“ der Pfarre informiert.

Bleiben Sie gesund und viel Vorfreude auf unseren gemeinsamen 

Abend im nächsten Jahr.

Ernst Fink

Für den Arbeitskreis Ehe und Familie



* Aus Datenschutzgründen dürfen wir nur noch die Namen der Jubilare, Geburten und 
Hochzeiten veröffentlichen, die uns mit unterfertigtem Fragebogen ihre Zustimmung 
erteilt haben. Möchte jemand zu den Jubilaren aufgenommen werden, so ist dies je-
derzeit durch Unterschrift im Meldeamt möglich. Die Eltern der Neugeborenen erhal-
ten automatisch die Zustimmungserklärung per Post.

Jubilare*
Angeführte Mitbürger(innen) werden 80 Jahre und älter.

Juli
98  Fitz Agnes, Achstraße 15/2
90  Malcher Hildegard, Gartenstraße 1
88 Bernhard Gertrud, Florianweg 1
87  Böhler Reinold, Weiherstraße 12a
86  Gasser Anna, Unterhub 5a/1
85  Bauer Franz, Im Kessel 5/1
83  Petri Giancarlo, Bregenzer Straße 29o
82  Dür Xaveria, Neudorfstraße 4
82  Natter Helmut, St.-Antonius-Weg 30
81  Wüstner Adolf, Frickenescherweg 15b/1

August
92  Eberle Edith, Gartenstraße 1
90  Bechter Werner, Montfortstraße 15
87  Wiedenbauer Johann, Heimkehrerstraße 3
85  Strezeck Franz, Knappenweg 7
82  Moosbrugger Ilse, Inselstraße 13
82  Frühstück Margarethe, Achstraße 45/12
81  Dipl.-Kffr. Benger Eleonore, Bucher Straße 22
81  Mangele Anton, Eichenstraße 28
80  Böhler Doris, Brühlstraße 10

Eheschließungen*  
April
Carmen Heidegger und Christian Möbius, 
Bregenzer Straße 35/2

Mai
Theresa Metzler und Mathias Muxel, 
Brühlstraße 30/1
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Geburten*
April
Lea der Bettina und des Marco Bundschuh,
Lorenz-Schertler-Straße 4e
Berat der Süheyla und des Tavabil Celik, 
An der Fatt 33/15
Pia der Birgit und des Michael Füchsl, 
Wiesenweg 1/2
Nicole der Marta und des Vitaliy Rykhlo, 
Achstraße 41/12
Samuel der Christina und des Peter Huber, 
Flotzbachstraße 27b
Erik der Sarah Dingler und des Gerhard Rupp, 
Feldeggstraße 43
Luis und Lina der Katja und des Florian Müller, 
Rittergasse 6/4

Verstorbene 
April
Mohr Klaus, Kellhofstraße 11a
Schatz Bernadette, Lorenz-Schertler-Straße 3/11
Mayr Norbert, Kirchstraße 15/1
Gschliffner Hermann, Gartenstraße 1
Klien Paula, Feldeggstraße 4/1
 
Mai
Gappmeier Anna, Gartenstraße 1
Lichtenegger Arnold, Fattstraße 69
Alge Franz, Lauteracher Straße 6



 

Soziale Dienste

Geburtsvorbereitung   
Für werdende Mütter ab der 28. Schwangerschaftswoche jeden Montag 
von 18:00 - 19:30 Uhr im Kindergarten Rickenbach. Kosten: 10 €. 
Leitung: Hebamme Ulrike Huwe, Anmeldung unter Tel. 0650 4511336, 
ulli.huwe@gmx.at.

Elternberatung 
Jeden Dienstag von 09:00 - 11:00 Uhr im Alten Schwanen in der Kellhof-
straße 3. Alle Eltern von Säuglingen und Kleinkindern bis zu 4 Jahren 
sind eingeladen, an der Beratung teilzunehmen. Es betreut Sie Brigitte 
Bohle, Tel. 0664 23 931 90. Telefonische Auskünfte zu Elternberatungs-
stelle, Elternschulungsangeboten und „nachgehende Elternberatung“ 
erhalten Sie bei connexia Gesellschaft für Gesundheit und Pflege, Fach-
bereich Elternberatung, Tel. 05574 48787-12 oder direkt in der Elternbe-
ratungsstelle Wolfurt.

Familienhilfe Wolfurt
Hilfe für Familien in Krisensituationen, z.B. Krankheit oder Operation der 
Mutter, soziale Probleme usw. Anfragen und Anmeldungen richten Sie 
bitte an: Ida Schrott, Einsatzleiterin für Bregenz und Bodenseeregion, Tel. 
0676 83373 340 oder familienhilfe@familie.or.at. 

Frauennetzwerk - Femail Sprechtage
In persönlichen und vertraulichen Gesprächen erhalten Frauen aus 
Vorarlberg Information & Beratung zu Fragen der sozialen Sicherheit, 
Familie, Beruf und Gesundheit. Nähere Informationen bzw. Angaben 
zu Sprechstunden erhalten Sie unter www.femail.at oder direkt beim 
FEMAIL Frauen-Informationszentrum Vorarlberg e.V. unter Tel. 05522 
31002. FS-Region Hofsteig: Yvonne Böhler. 

Babysitterdienst 
Eigens für diesen Dienst stehen Ihnen ausgebildete Babysitter/innen 
zur Verfügung. Infos finden Sie auf der Babysitterplattform der Gemein-
de-Homepage unter: http://www.wolfurt.at/de/babysittervermittlung. 
Organisation Babysitterkurs: GR Yvonne Böhler. Anmeldungen bzw. Vor-
merkungen: yvonne@home-boehler.at.

Kinderbetreuung Vorarlberg
Informationen erhalten Sie bei der Kinderbetreuung Vorarlberg in Bre-
genz Frau Gabi Ritsch, Rathausstr. 37 (1. Stock), Tel.: 05522 71840 380, 
E-Mail: g.ritsch@verein-tb.at oder bei der Sozialreferentin Frau Yvonne 
Böhler, Tel. 0699 16840 906.

Seniorenbörse Wolfurt - Helfen und helfen lassen!
Büro Vereinshaus – Donnerstag von 09:00 Uhr - 11:30 Uhr, Kontakt: Kurt 
Weber, Tel. 0699 168 40415, E-Mail: seniorenboerse.wolfurt@gmx.at. 

Beratungsstelle für Pflege und Betreuung (Case Management)
Die erste Anlaufstelle in Fragen rund um Betreuung und Pflege. Wir in-
formieren Sie über örtliche und überregionale Dienste und Leistungen. 
Gerne besuchen wir Sie auch zu Hause. Kontakt: Anita Kaufmann, Tel. 
0664 8408 744 und Marika Geißler, Tel. 0664 2114 497.

MOHI – Mobiler Hilfsdienst
Wir sind für Sie da, wenn Sie Hilfe und Unterstützung brauchen, sei es 
im Haushalt, beim Einkauf, Arztbesuch, Behördengängen u. ä. Kontakt: 
Gabriele Österle, Tel. 0699 19971 329.

Tagesbetreuung
Wir begleiten Sie durch den Tag mit Aktivitäten wie Gymnastik, singen, 
spielen, gemeinsames Essen und vieles mehr. Bei Bedarf werden Sie 
von zu Hause abgeholt und heimgebracht. Kontakt: Marika Geißler, Tel. 
05574 71326-611.

Pfarrkrankenpflege
Wir bieten fachkundige Beratung und professionelle Pflege. Sie erreichen 
uns persönlich von Montag bis Freitag von 11:00 - 12:00 Uhr. Außerhalb 
dieser Zeiten sprechen Sie bitte auf den Anrufbeantworter. Kontakt: Tel. 
05574 71326-600.

Eassa füa dahoam
Wir bringen Ihnen von Montag bis Freitag ein warmes, frisch zuberei-
tetes Mittagessen (Suppe, Hauptspeise, Dessert) nach Hause. Kontakt: 
Anita oder Birgit Spiegel, Tel. 05574 71326-503.

Sprechstunde in Fragen des Älterwerdens (Pflegende Angehö-
rige)
Die Sprechstunde richtet sich an Menschen, die sich mit zunehmenden 
Schwierigkeiten seitens eines Familienmitglieds konfrontiert sehen und 
nach Informationen bzw. nach Entlastung suchen. Terminvereinbarung 
und Kontakt: Sonja Thaler, Tel. 0664 5318126 bzw. sonja.thaler@gmx.at. 

AA Anonyme Alkoholiker
Aus eigener Erfahrung wissen wir, wie schwer es ist, zur Erkenntnis zu 
gelangen, Alkoholiker zu sein. Wenn du zweifelst und dir Sorgen über 
dein Trinken machst, wenn du jemals auch nur den Gedanken bzw. 
Wunsch gehegt hast, dir möge in dieser Hinsicht geholfen werden, dann 
bist du hier richtig. Kontakt: (täglich) von 19:00 - 22:00 Uhr, Tel. 0664 488 
8200, Gruppe Anonyme Alkoholiker.

Familiensprechstunde
Die Sprechstunde soll Eltern und Kindern helfen Fragen zu beantworten, 
Unterstützung zu finden oder Anregungen einzubringen. Alle Familienan-
gehörigen sind willkommen. Die Beratung ist kostenlos. Jeden Montag 
von 15:00 - 16:00 Uhr im Rathaus Wolfurt. Weitere Terminvereinbarun-
gen bei der Familienservicestelle: Manuela Bundschuh, manuela.bund-
schuh@wolfurt.at, Tel. 0699 16840-015 oder Magdalena Feistenauer, 
magdalena.feistenauer@wolfurt.at, Tel. 05574 6840-46. 
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Apotheken-Bereitschafts-
dienste an Wochenenden 
und Feiertagen
Heilquelle-Apotheke
Hofsteigstr. 53, Schwarzach, Tel. 05572 588 70
Apotheke am Montfortplatz 
Bundesstr. 48, Lauterach, Tel. 05574 741 44-0
Hofsteig-Apotheke, 
Bützestraße 9, Wolfurt, Tel. 05574 743 44
Bahnhof-Apotheke, 
Bahnhofstr. 25, Bregenz, Tel. 05574 429 42
Brücken Apotheke, 
Rheinstr.107, Bregenz, Tel. 05574 778 00
St. Gebhard-Apotheke, 
Heldendankstr. 42, Bregenz, Tel. 05574 717 98
Löwen-Apotheke, 
Rathausstr. 15 - 17, Bregenz, Tel. 05574 420 40
See-Apotheke, 
Kohlplatzstr. 3, Hard, Tel. 05574 725 53
Lotos-Apotheke, 
Hofsteigstr. 127, Hard, Tel. 05574 625 70

Bereitschaftsdienst: 
08:00 Uhr bis 08:00 Uhr des nächsten Tages.
Wochenenddienst:   
Samstag 08:00 Uhr bis Montag 08:00 Uhr.

Unter www.apotheken.or.at oder unter der Apotheken-
Notrufnummer 1455 erhalten Sie Auskunft zu 
Bregenz Stadt, Lustenau / Höchst und Dornbirn Stadt!

Juni
13.  Heilquell-Apotheke
14.  Apotheke “Am Montfortplatz”
20.  Löwen-Apotheke
21.  See-Apotheke
27.  Bahnhof-Apotheke
28.  Brücken Apotheke
Juli
04.  Apotheke “Am Montfortplatz”
05.  Stadt-Apotheke
11.  See-Apotheke
12.  Lotos-Apotheke
18.  Brücken Apotheke
19.  St. Gebhard-Apotheke
25.  Stadt-Apotheke
26.  Hofsteig-Apotheke
August
01.  Lotos-Apotheke
02.  Heilquell-Apotheke
08.  St. Gebhard-Apotheke
09.  Löwen-Apotheke
15.  Hofsteig-Apotheke
16.  Bahnhof-Apotheke
22.  Heilquell-Apotheke
23.  Apotheke “Am Montfortplatz”

Ärzte-Nachtdienste und Ärzte-Urlaube für 
Schwarzach, Wolfurt, Kennelbach, Bildstein 

Dr. Gmeiner Roland   
Wolfurt, 05574 - 79864

Dr. Tonko Michael  
Wolfurt, 05574 - 71322-0

Dr. Gort Gabriele   
Wolfurt, 05574 - 72773

Dr. Lukas Hinteregger  
Schwarzach, 05572 - 58300

Dr. Plötzeneder Rosemarie 
Schwarzach, 05572 - 58839

Dr. Robert Denz   
Kennelbach, 05574 - 74395

Juni
12.06.20  Dr. Gort Gabriele
13.06.20  Dr. Gort Gabriele
14.06.20  Dr. Gort Gabriele
15.06.20  Dr. Gmeiner Roland Wolfurt
16.06.20  Dr. Plötzeneder Rosemarie
17.06.20  Dr. Tonko Michael Wolfurt
18.06.20  Dr. Plötzeneder Rosemarie
19.06.20  Dr. Plötzeneder Rosemarie
20.06.20  Dr. Plötzeneder Rosemarie
21.06.20  Dr. Plötzeneder Rosemarie
22.06.20  Dr. Tonko Michael
23.06.20  Dr. Denz Robert
24.06.20  Dr. Hinteregger Lukas
25.06.20  Dr. Denz Robert
26.06.20  Dr. Denz Robert
27.06.20  Dr. Denz Robert 
28.06.20  Dr. Denz Robert
29.06.20  Dr. Hinteregger Lukas
30.06.20  Dr. Gort Gabriele

Ordination geschlossen:
Dr. Robert Denz 
12.06. - 19.06.2020

Dr. Lukas Hinteregger 
15.06. - 18.06.2020
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Bereitschafts- und Wochenenddienst dauern jeweils 
07:00 Uhr Früh bis 19:00 Uhr.

Da uns bei Redaktionsschluss der Ärztedienstplan noch nicht vollständig vorlag, 
konnten wir diesen nicht wie gewohnt veröffentlichen. Die aktuellen Ärztedienstplä-
ne sind ebenfalls auf unserer Homepage http://www.wolfurt.at/de/notdienste auf-
findbar oder im Gemeindeamt bei Selina Huter (Bürgerservice) abholbar.
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